
Zertifiziertes
EndoProthetikZentrum 
der Maximalversorgung (EPZ max)

Ihre Ansprechpartner:Was bietet unser EPZ max

•	 Individuelle Prothesenlösungen mit Titan, Keramik 
 	 und Polyethylen

•	 Kinematisches Alignment bei Knieprothesen

•	 Weichteilschonende Operationstechniken

•	 Hypoallergene Prothesen für Metallallergiker

•	 Spezialendoprothetik und Wechseloperationen bei 
 	 gelockerten Prothesen

•	 Enge Zusammenarbeit mit niedergelassenen 
	 Ärzten und Physiotherapeuten

•	 Teilnahme am Endoprothesenregister 
	 Deutschland (EPRD)

Die Mako Technologie: 

•	 Der Mako Roboterarmfür eine präzise und  
	 schonende Behandlung 
 
•	 CT-basierte 3D-Planung für individuell angepasste 
 	 Operationen

•	 Weniger postoperative Schmerzen und schnellere 
 	 Rehabilitation

•	 Höhere Präzision bei der Implantatpositionierung

PATIENTEN- 
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Chefarzt und Koordinator  
des Zentrums
Prof. Dr. Reiner Wirbel
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie, 
Handchirurgie, Sportmedizin, Facharzt 
für Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Spezielle Unfallchirurgie

Oberarzt und Leitung  
des Zentrums
Dr. Axel Weber
Facharzt für Orthopädie u. Unfallchirurgie, 
Handchirurgie, Spezielle Unfallchirurgie, 
Spezielle Orthopädische Chirurgie

Ltd. Oberarzt und stellv. Leitung  
des Zentrums
Frank Blümler
Facharzt für Chirurgie, Unfallchirurgie, 
Arzt für Orthopädie und Unfallchirurgie, 
Zertifikat Fußchirurgie der Gesellschaft 
für Fußchirurgie

Sprechstunde des EPZ:

Montag – Freitag: 08.30 – 12.00 Uhr
 06571 15-32301
 epz@verbund-krankenhaus.de

Bitte beachten Sie, dass für alle Patienten, die nicht 
privat krankenversichert sind, eine Überweisung von 
einem Facharzt für Chirurgie oder Orthopädie/
Unfallchirurgie oder eine Einweisung des Hausarztes 
erforderlich ist.
Sollten Sie noch Fragen hinsichtlich Ihrer Behandlung 
haben, wenden Sie sich gerne per Mail oder Telefon an 
unsere Mitarbeitenden des EPZ.

VERBUNDKRANKENHAUS  
BERNKASTEL/WITTLICH
Koblenzer Straße 91 · 54516 Wittlich

 06571 15-0 
 www.verbund-krankenhaus.de



Was ist ein zertifiziertes EPZ max?

Ein EndoProthetikZentrum (EPZ) ist eine spezialisierte 
Einrichtung für Gelenkersatz an Hüfte, Knie, Schulter 
und anderen Gelenken. Unser zertifiziertes EPZ hat in 
einem externen Audit bewiesen, dass es höchste 
Qualitätsanforderungen erfüllt und gehört als EPZmax 
zu den führenden Zentren in Rheinland-Pfalz.

EPZmax-Zentren sind auf die Behandlung komplexer 
Fälle und Wechseloperationen (Revisionsendoprothetik) 
spezialisiert und bieten zusätzlich moderne 
Schulterbehandlungen an.

Vorteile des EPZmax: 

•	 Individuelle Prüfung jeder Operation

•	 Hohe OP-Zahlen und Fachkompetenz

•	 Eingriffe nur durch erfahrene Hauptoperateure

•	 Hochwertige Implantate mit hervorragenden 
 	 Langzeitergebnissen

•	 Lückenlose Dokumentation und Qualitätskontrolle 
	 (EPRD)

Liebe Patientinnen und Patienten, 

wenn ein Gelenk durch Krankheit oder Unfall 
stark geschädigt ist, kann ein Kunstgelenk 
(Endoprothese) Ihre Lebensqualität wiederher-
stellen und für ein schmerzfreies Leben sorgen. 
 
Unser zertifiziertes EndoProthetikZentrum (EPZ) bie-
tet hochqualifizierte Gelenkersatzchirurgie nach neue-
sten medizinischen und pflegerischen Standards. Ein 
interdisziplinäres Team aus Ärzten, Pflegepersonal 
und Physiotherapeuten begleitet Sie umfassend. 
 
Dank modernster OP-Methoden und strukturierter 
Nachsorge helfen wir Ihnen, Ihre Mobilität zurückzu-
gewinnen. 

Als EPZmax der Maximalversorgung gehören 
wir zu den wenigen spezialisierten Einrichtungen 
in Rheinland-Pfalz, die auch komplexe Fälle mit 
höchsten medizinischen Standards behandeln. 
 
Eine Besonderheit ist die Mako Technologie: roboter-
arm-assistierte Chirurgie mit höchster Präzision. Sie 
sorgt für eine individuell angepasste OP-Planung, mini-
miert den Eingriff ins gesunde Gewebe und ermöglicht 
eine schnellere Genesung.

Ihr Team des
EndoProthetikZentrums

Mako-Technologie 

Das Verbundkrankenhaus Bernkastel/Wittlich setzt 
als erste Klinik in der Region die Mako-
Robotertechnologie für den präzisen Einbau von 
Knie- und Hüftprothesen ein. Dank des roboterarm-
assistierten Systems wird nur das erkrankte Gewebe 
entfernt und gesundes Gewebe optimal geschont. 

Funktionsweise

•	 Präzise Planung: Ein CT-Scan erstellt ein 3D-Modell 
des Gelenks, damit die perfekte Implantatgröße und 
-position bestimmt werden kann.

•	 Höchste Genauigkeit: Der Chirurg führt den 
Roboterarm – dieser arbeitet mit einer Präzision von 
0,5 Millimetern.

•	 Maximale Sicherheit: Der Roboter blockiert auto-
matisch, wenn umliegende Strukturen wie Sehnen 
oder Bänder gefährdet wären.

Vorteile für die Patienten

•	 Weniger Schmerzen & schnellere Genesung

•	 kürzere Krankenhausaufenthaltsdauer

•	 Beweglicheres Gelenk & geringere Schwellungen

•	 Langlebigere Implantate – sinkendes Risiko einer 
 	 erneuten OP


